
14. November 2024

Alarmstufe Rot: Polnische Firma fordert
299 Euro von Wienern!

Achtung Wiener Autofahrer! Der ÖAMTC warnt vor einer
polnischen Firma, die 299 Euro für angebliche

Besitzstörungen verlangt. Informieren Sie sich über diese
Abzocke!

Immer mehr Autofahrer in Wien erhalten derzeit
besorgniserregende Schreiben von einer polnischen Firma. In
diesen Mitteilungen wird behauptet, dass eine Besitzstörung
vorliegt, wofür die Firma 299 Euro verlangt. Diese
Vorgehensweise hat beim ÖAMTC Alarm ausgelöst, da viele
Fahrer verunsichert sind und sich über die rechtlichen
Grundlagen informieren. Mehr Details zu diesem Vorfall
offeriert die Plattform www.heute.at.

Die Kontaktaufnahme erfolgt offensichtlich mit massenhaft
versandten Briefen, in denen die polnische Firma die angebliche
Besitzstörung legt und für diese einen Betrag von fast 300 Euro

https://www.heute.at/s/polnische-firma-will-jetzt-wiener-autofahrer-abzocken-120072517


einfordert. Es ist unklar, wie die Firma auf die Grundstücke oder
Fahrzeuge der Betroffenen zugreift, um solche Behauptungen
aufzustellen. Viele Empfänger fragen sich, ob sie tatsächlich
zahlen müssen, oder wie sie sich gegen solche Forderungen
wehren können.

ÖAMTC fordert Aufklärung

Der Österreichische Automobil-, Motorrad- und Touringclub
(ÖAMTC) hat sich bereits zu Wort gemeldet und rät den
Betroffenen zur Vorsicht. Die rechtlichen Möglichkeiten, um
gegen solche Forderungen vorzugehen, sollen genau geprüft
werden. Die Anwälte des Clubs informieren darüber, dass die
Forderungen rechtlich oft nicht haltbar sind und dass man sich
nicht unter Druck setzen lassen sollte.

Die Situation wirft Fragen auf, die für viele Autofahrer wichtig
sind. Welche Schritte sollten unternommen werden, wenn ein
derartiges Schreiben eintrifft? Zunächst ist es ratsam, das
Schreiben genau zu prüfen und sich gegebenenfalls rechtlichen
Rat einzuholen. Sensibilisiert wird vor allem auf die Wichtigkeit
der Dokumentation aller Korrespondenz und der Umstände, die
zur Forderung führen. So haben die Betroffenen im Falle eines
Streitfalls Beweise in der Hand.

Zusätzlich wird den Autofahrern geraten, sich mit ihren
Erfahrungen in der Gemeinschaft auszutauschen. Community-
Foren bieten eine Plattform, um Informationen und Tipps zu
sammeln, insbesondere wie man mit solchen Abzockversuchen
umgehen kann. In vielen Fällen sind es gerade solche
gemeinschaftlichen Anstrengungen, die dazu beitragen können,
dass Betroffene rechtzeitig gewarnt werden.

Abschließend bleibt zu sagen, dass solche Vorfälle nicht nur
Probleme für die direkt betroffenen Autofahrer darstellen,
sondern auch das Vertrauen in die Sicherheit von
Verkehrsregelungen und die Integrität im Umgang mit
rechtlichen Angelegenheiten gefährden. Es bleibt abzuwarten,



wie sich die Situation weiter entwickelt und ob rechtliche
Schritte gegen die polnische Firma unternommen werden. Die
weiteren Entwicklungen hierzu sind sicherlich von großem
Interesse für alle Wiener Autofahrer.

Details
Quellen www.heute.at

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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